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Neues aus der DITR-Datenbank

Wissen Sie schon, … 
wie die Siemens AG Normenmanagement 
 betreibt?
Seit mehr als 160 Jahren steht Siemens für herausragende 
technische leistungsfähigkeit, innovation, Qualität, Zuverläs-
sigkeit und internationalität. Weltweit entwickeln und ferti-
gen rund 400 000 Mitarbeiter Systeme und Anlagen und bie-
ten so maßgeschneiderte lösungen an. Siemens ist mit seinen 
Aktivitäten auf den gebieten industrie, energie und gesund-
heit ein weltweit führendes unternehmen und erzielte im ge-
schäftsjahr 2010 einen umsatz von etwa 75 Milliarden euro.

Die Bereitstellung von normen erfolgt über die Zentralabtei-
lung Corporate technology in München. Über einen zentralen 
Server haben von dort aus alle Siemens-Mitarbeiter mit intra-
netzugang über ihren Web-Browser Zugriff auf normen.

Die nutzung der normen erstreckt sich über alle Bereiche der 
Wertschöpfungskette von der Forschung und entwicklung, über 
die Fertigung und das Produktmanagement bis zum Vertrieb. 
Dabei ist die sichere Kenntnis und Anwendung der für die Pro-
dukte relevanten normen, Standards und technischen Regeln 
eine Voraussetzung für die rechtskonforme inverkehrbringung 
der Produkte und damit auch ein element zur Absicherung der 
Regulatory Compliance. 

Basierend auf dem DitR-Datenservice können über eine haus-
intern entwickelte Applikation normen und technische Richtli-
nien mit bis zu 20 verschiedenen Suchkriterien, darunter auch 
eine Suche im Volltext der normen, recherchiert werden. Für 
etwa zehn häufig genutzte Regelwerke (zum Beispiel Din, iSO, 
VDe) existieren Firmenlizenzverträge, sodass die nutzer diese 
normen sofort aus der Web-Oberfläche heraus ansehen bezie-
hungsweise herunterladen können. Auch alle etwa 1 200 kon-
zerninternen Siemens-normen sind in dieses System integriert 
und stehen jederzeit weltweit allen Siemens-Mitarbeitern zur 
Verfügung. normen, die nicht online verfügbar sind, können 
über die Applikation bestellt werden.

Über verschiedene, abonnierbare update- und Monitoring-Ser-
vices für einzelpersonen und gruppen werden die jeweiligen 
Mitarbeiter stets über Veränderungen von normen informiert 
und auf dem neuesten Stand gehalten.

Die Mitwirkung an der entstehung von normen, Spezifikatio-
nen und technischen Regeln durch einbringung der expertise 
in die zuständigen gremien eröffnet die Möglichkeit der Mit-
gestaltung der Marktzugangsbedingungen. Zum Beispiel er-
möglichte erst die erarbeitung von ieC-normen für industrielle 
Feldbus-Systeme wie Profibus oder die ieC-norm für das ein-
heitliche Kommunikationsprotokoll bei energienetz-infrastruk-
turen die erfolgreiche weltweite Vermarktung der Produkte.
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